Ihro Heilige Majestät, Amene Firdayon, Horas, Kaiserin des Alten und Neuen Bosparanischen Reiches, Königin des Lieblichen Feldes, Königin von Drôl, Königin beider Hylailos‘, Königin vom Südmeer, Großfürstin von von Vinsalt, Brelak, Marvinko und Thenesh, Thenairan und Pailos, Herrin der Horasmark Aldyra und von Baliiri, Freiin und Edle des Capital-Codominiums Neu-Bosparan, Oberhaupt der Dynastie Firdayon, Souveraine Gebieterin Phecadiens, Herrin aller Meere von Nervuk bis Setokan, Bezwingerin der Novadi, Monarchin über Achan und Virinlassih, Großmeisterin des Ordens vom Goldenen Adler, Hohe Meisterin der Hohen Zwölfgöttlichen Schulen.
Seine Excellenz, Caballiero Hakaan Firdayon von Bethana, Staatsmininster und Canzler. Seine Excellenz, Freiherr Efferdan Baliiri und Hussbeck, Cron-Secretair für Recht und Ordnung. Seine Excellenz, Baron Jaarn von Kabash, der Kaiserliche Hohe Gesandte. Die Kronsekretäre und Hohen Directeurs, die Herzöge, Grafen und Barone.
Ihro Königliche Majestät, Peri III., Königin der Kemi, Schwester des Ordens der Wächterinnen und Wächter des Kultes des Heiligen Raben zur Insel Laguana, Verteidigerin des Wahren Glaubens, Botin der Nacht, Befreierin des Südens, Geliebte der Rahja zu Neetha, Gebieterin über die östlichen Waldinseln, Chentasû, Mer'imen, Ordoreurn, Djunizes, Terkum, Tárethon, Támenev, Neu-Prêm und Sturmfels, Protektorin der Walldmenschen, Utulu und Utulu Mer‘imen-Echsen, Ehrenmagistra der Dekata.

Tochter des Boron, geliebt von Boron.
Im Namen der Heiligen und ungeteilten Zwölfe. Gegeben am sechsundzwanzigsten Praioslaufe des Traviamondes im Götterlaufe nach dem Falle des Hunderttürmigen MXIV, im MMDVI. Jahre nach der Gründung des einzigen und rechten Kaiserreiches, im Götterläufe Unserer Herrschaft XVII und im dritten Jahre Unseres Kaisertums. Im XVII. Boronsjahr des Königreiches der Kemi. Geschehen zu Vinsalt und Khefu mit Glück.

Passus Praios: Die Königin von Khefu hat acht, daß die Kaiserin des Alten Reiches und Königin des Lieblichen Feldes zugleich die einzige und allerhöchste Kaiserliche Hoheit der zwölfgöttlichen Lande auf Los' und Sumus Dererund und unter Praios' und der Elfgötter Hallen zu Alveran innehat, und daß Adlersiegel und Adlerthron die Gewalten der Zwölfe und der Sterblichen in Aventuriens Landen sind, und nicht mehr oder minder, denn das sagt der Name: Horas, den die Königin von Khefu anerkennt, und der wahrhaftig und göttlich ist und göttliche Gewalt gibt über Leben und Tod. Die Horas und Kaiserin des Alten Reiches hat acht, daß die Königin von Khefu Herrin in ihrem zwölfgöttlichen Lande ist, und daß ihr in ihren Königlichen Rechten nichts genommen wird, was göttergefällig, ist, gleichwohl von dem, was nicht göttergefällig und nicht horasgefällig ist.

Passus Rondra: Die Herrin des Alten Reiches erkennet aller herrlichen Würden der Königin von Khefu an, namentlich die, die zuförderst aufgeführet sind, und die drunten alldieweil mit dem Adler‑ und dem Rabensiegel gezeichnet sind. Und alle die, die die Dschungelherrin noch nichten trägt, werden wohl nachgesiegelt werden mit dem Großen Adlersiegel auf Burg Aldyra im Königsland Vinsalt, sofern sie nicht Kaiserliches Recht verletzen und der Khefuer Gesandte darauf den Kaiserlichen Reichsminister zu Vinsalt anhält. Die Königin von Khefu anerkennt die Würden der Kaiserin des Alten Reiches, die eingangs festgehalten sind, und siegelt solche nach und führet sie auf und anerkennet sie, die der Kaiserliche Gesandte, der alsbald entsandt werden wird, den Königsräten anträgt, und die nicht Dschungelrecht und Königsmacht verletzen.

Passus Efferd: Der Herr des Adlerbanners erkennt das Land, von Khefu hinein in den Dschungel und von Câbas im Westen bis Yleha im Osten, von Mergyan im Süden bis Mercha im Norden als das der Königin von Khefu an, darinnen die Städte Mehib, Yleha, Khefu Hôt-Alem, H’Rabaal und das Herzoginnetum Chentasû, bestehend aus den Provinzen Ordoreum, Terkum, Mer’imen und Djunizes. Auch die Länderein von Támenev, Sturmfels und Tárethon, sowie die Markgrafschaft Neu-Prêm, darinnen die Inseln Áaresy, Cháset, Aeltikan, Pet’hesá – dero Javalasi – und Mikkan seien der Königin von Khefu immerdar. Die Herrin Horas anerkennet alle Ämter, die daraus folgen und die rechtens und zwölfgöttlich sind und das Wappen der Königin von Khefu, das da zeigt die Heiligen Glyphen ihrer ewigen Herrschaft von den Gnaden des Herrn Boron und des Raben Heiliges schwarzes Banner, darauf befindlich der Rabe im Fluge vor der silbernen Madascheibe. Gerade so, wie der Herr Boron es der Königin von Khefu befohlen hat.

Wohingegen die Dschungelherrin das Horasland anerkennt, das von Grangor hinab nach Dröl reicht, und goldene Städte und feste Burgen umfaßt, Vinsalt, Grangor, Methumis, Kuslik, Neetha, Silas, und das Land darumherum, und auch die Eilande von Teremon und Rethis gehören dazu, wie auf alle  Götterläufe die Inseln im Südmeer, die mittägliche:Kronkolonie Südmeer, darinnen das Condominium Benbukkula, darinnen das Hochkommissariat Südmeer, worinnen das Capital-Condominium Neu-Bosparan auf Dero Bilku, die Präfektur ter-Rijßen-Archipel, die Grafschaft Neu-Horasia, worinnen die Domänen Ulikanni, Ilvat, Numesi und Unaiekk, worinnen die Kronmark Perlenmeer, worinnen die Lande Setokan und Andikan, und das Kaiserliche Wappen, das den Goldenen Adler vor Grün zeigt, und das Horasbanner, das das Goldene Rund vor Blau trägt.
Passus Travia: Die Horas erbebt nicht die Waffe gegen die Königin von Khefu, zu Lande und zu Wasser, und die Dschungelherrin tut desgleichen der Kaiserin von Vinsalt nicht an, wie auch alle Lehnsmannen und -frauen der Herrscherinnen praiosgefällig bestraft werden, die Hand anlegen an das Reich der anderen oder an das Land oder das Haupt eines Adelsherrn oder Reisigen unter dem Banner der anderen.

Passus Boron: Wenn aber eine der Herrinnen angegriffen wird von einem anderen Herrn, der nicht der Adlerkaiser oder der Dschungelherr ist, dann hat die andere gleichfalls mit der Waffe zu Hilfe zu eilen, wenn nicht ein Bündnis und eine Gesandtschaft bestehet zwischen dem, der nicht angegriffen ist, und dem, der angreift, denn das gilt höher um des tsagefälligen Landfriedens und Lehensspiegels in den zwölfgöttlichen und kaiserlichen Landen willen. Wenn aber keine Gesandtschaft besteht, dann möge der andere nach Recht und Pflicht fordern, was er an Söldlingen und Gold und Silber erwartet, und Horas und Königin mögen den Herrscherrechten und dem Dererecht seit Anbeginn der Praiosläufe nachkommen und darum acht haben, was nach Götterwillen rechtens ist.

Passus Hesinde: Die Adlerherrin entsendet einen Gesandten nach Khefu, der nicht der Hohe Gesandte ist, der aber allerlei Macht und Gewalt des Adlerthrons hat und sich Landhauptmann heißt nach altkaiserlichem Recht, und er habe das Recht, allzeit am Königshofe gehört zu werden, und er darf nicht angefaßt werden an sich und seinen Rechten. Die Dschungelherrin entbietet gleichsam der Kaiserin ihre Achtung und ernennet einen Gesandten, den sie gegen Vinsalt sendet, und der am Kaiserhof Achtung haben und nicht gegen Praiosrecht behandelt werden möge, denn das ist unrecht und darob nicht kaiserlich, denn der Horas ist Praios und Recht. Der Ge​sandte der Dschungelherrin möge stets auch Vinsalter Reichscavalliero sein, was nunmehr Kaiserliches Recht ist und was rechtens ist, wenn er in Vinsalt anlangt und die Kaiserin ihn hört. Der Gesandte des anderen möge das Wappen des nämlichen tra​gen und kein anderes, damit er den anderen nicht hinhalte und als Gesandter nicht heimlich ist. Das Wappen des Horas ist das höchste und einzig kaiserliche, und der Horasgesandte ist gleichsam der Kaiser. Darum möge man ihn achten. Und das Wappen der Königin von Khefu ist gleichsam die königliche Herrin, und dessenthalben möge er Excellenz heißen und geachtet werden.

Passus Firun: Die Königin von Khefu anerkennt das Hohe und Höchste Lehrrecht der Hohen Zwölfgöttlichen Schulen in der Kaiserlichen und Herzoglichen Stadt Methumis, wohinnengegen er allerlei Volk entsenden kann, daß daselbst lernt, nämlich zwei an jeder der Hohen Schulen, wovon es derweilen fünfzehn hat, die allerlei Adelsherren gebaut und mit Ländereien beschenkt haben.

Passus Tsa: Die Königin von Khefu ist zugleich und mit ihrer Krönung vor dem Herrn Boron und den Zwölfgöttern die Kaiserliche Baronin von Benbukkula, wovon sie ihr Lehnstreue und Zehnt und Landfrieden schuldig ist, und wofür sie Waffengang und Kaisermacht erfährt, wenn sie denn bedrängt ist. Die Königin von Khefu achtet als Baronin von Benbukkula Kaiserliches Wort und Recht, denn ansonsten geht sie ihres Lehens verlustig.

Passus Phex: Die Al'Anfaner Rabenkirche ist nicht die wahrhaftige und wird des​senthalben nicht anerkannt, und darum auch der Herr nicht, der ihr vorsteht. Was heißt, daß Al'Anfa und sein Reich und seine Söldlinge unheilig und nicht götterge​fällig sind; und damit sind sie dem Horasreich und Kaiserrecht abtrünnig, und das heißt, daß der Götter‑ und Kaiserbann sie trifft und sie für vogelfrei erklärt.

Passus Peraine: Die hohen Zölle, die auf den Waren der Handelsherren lagen, seien fortan nichtig, daß die Kaufherren künftig nur noch den Zehnten an den Horasherrn oder die Königin von Khefu anzugeben haben und auch nicht mehr Angst haben mö​gen, doppelt und dreifach an Silberlingen und Hellern und Goldstücken geben zu müssen; denn dann fährt keiner mehr, und das ist nicht gut.

Passus Ingerimm: Wer aber das bricht, was geschrieben seht, den trifft der Götterbann und die Horasacht, der möge dem Namenlosen anheimfallen, und der feurige Ingerimm, Feuerherr und Erderschütterer, möge ihn verbrennen und verdorren, und der Herr Efferd möge ihn dursten lassen, und Herrn Praios' gerechtes Antlitz nimmermehr auf ihn fallen. denn sonst stieße ihn derselbe, der Goldene, Allmächtige, hinab zu den Dämonen, und das währe ewiglich, denn dann währt es gut, und der Herr Born möge ihm nimmermehr Einlaß in sein Reich hinterm Nirgendmeer gewähren.

Passus Rahja: All das, was droben niedergeschrieben steht, ist mit Siegel und zu nehmen als das, was recht ist, und auch was rechtens ist auf alle Götterläufe, die da kommen mögen von den Allmächtigen Göttern und dem Gehörnten Herrn. Darum, um das zu bekunden, haben Wir befohlen, daß der dessenthalben verfaßte Vertrag mit Unseren Siegeln zu zeichnen ist. Gegeben zu Vinsalt und Khefu, mit Glück und Freude.

Zeichen der Frau Amene, der unbesiegtesten Kaiserin der Vinsalter Horas.

Zeichen der Frau Peri, der heiligen Boronkönigin Khefus, Tochter des Raben

Der Hohe Gesandte von Vinsalt und die Königin von Khefu haben rekognosziert und bestätigt vor den Heiligen Hallen Alverans und dem Antlitz der Zwölfe und allem, was heilig ist.
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(Zeichen und Siegel.)

Der Hohe Gesandte der Heiligen Majestät

Baron Sumudan von Aldyra und Kabash.

Für das Alte Reich und alle Kaiser und Herren, die da kommen.
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(Zeichen und Siegel)

Ihro königliche Majestät

Peri III. Stepen Ni Kemi, Rabenkönigin

Für das Káhet Ni Kemi und alle Könige und 

Herrscher, die da kommen.

